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Kiesabbau im Donaumoos erhitzt Gemiiter

Karlshuld lehnt Fortschreibung des Regionalplans Ingolstadt beim Abbau von Bodenschétzen ab

Von Giinter Preckel

Karlshuld (SZ) Als weit liber-
trieben bezeichnete der Ge-
meinderat Karlshuld bei seiner
Sitzung am Dienstag die im Re-
gionalplan Ingolstadt markier-
ten Vorranggebiete fiir kiinfti-
gen Kiesabbau im Donaumoos.
Einstimmig lehnte das Gremium
die Teilfortschreibung in Sachen
Abbau von Bodenschatzen ab.

Durch die Fortschreibung
solle der Regionalplan Ingol-
stadt nach konkretem Wunsch
der Gemeinde Weichering mit
der Ausweisung von so genann-
ten Vorranggebieten fiir den
Kiesabbau erweitert werden, in-
formierte  eingangs Biirger-
meister Karl Seitle aus Karls-
huld. Im Rahmen des Beteili-
gungsverfahrens erhielt jetzt
die Gemeinde Karlshuld Gele-
genheit, sich zu den Pldnen zu
dullern — und lehnt das Anlie-
gen kategorisch ab.

,Die scheinen der Meinung
zu sein, Hauptsache weg von
uns*, sagte Seitle mit Blick auf
die Nachbargemeinde. Dabei
hatte der Karlshulder Biirger-
meister weniger die im Ge-
meindegebiet Weichering vor-

chen Kiesabbau abgelehnt.

gesehene Flache von 58 Hektar,
sondern die auf Karlshulder
Gebiet befindliche Fldche von
44 Hektar im Auge. Abgelehnt
wurden dann einstimmig beide

Seinen Dank fiir die geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahr drlickte
Blrgermeister Karl Seitle (r.) den 16 Herren sowie den vier Damen
im Gemeinderat aus. Im Bild Lieselotte Hammerer.

Der Gemeinderat von Karlshuld st

A ;

immte daflr, dass er dagegen ist: Einstimmig wurde die Fortschreibung des Regionalplans Ingolstadt in Sa-

Vorranggebiete. Gemeinderat
Anton Krammer setzte sich fiir
ein zu erstellendes Gutachten
ein, das unter anderem auch
die Frage von moglichen Ver-
dnderungen des Klimas kldren
soll. Hiufige Nebelbildungen
kénnten ndmlich nach Mei-
nung von Krammer bei einer
Ausbeutung von Nasskies in
dieser GroBenordnung nicht
ausgeschlossen werden. Ferner,
hie§ es im Gemeinderat, liege
die im Plan aufgezeigte Flache
viel zu nah an der Wohnbebau-
ung des Karlshulder Ortsteiles
Neuschwetzingen.

Sitzungsgeld
fiir guten Zweck

Karlshuld (pre) Dankesworte
richteten die Fraktionssprecher
und der zweite Biirgermeister
Benno Baur am Ende der Ge-
meinderatssitzung an ihren
Chef Karl Seitle. Das Sitzungs-
geld in Hohe von 800 Euro wur-
de fiir einen guten Zweck an die
evangelische Kirche gespendet.

I

1

it sl

Fotos (2): Preckel

AUS DEM GEMEINDERAT

Eine Reihe von Bauantrigen
genehmigte der Gemeinderat
Karlshuld bei seiner jlingsten
Sitzung: Neubau eines Wohn-
hauses mit Doppelgarage
durch Rita Klupp am Unteren
Kanal in Karlshuld, Anbau
einer zweiten Wohneinheit am
bestehenden Einfamilienhaus
durch Markus Miiller am Obe-
ren Kanal in Karlshuld, Errich-
tung eines Wohnhauses mit
Garagen durch Jiirgen Bleech
am Oberen Kanal in Karlshuld,
Neubau eines Betriebsleiter-
wohnhauses mit Doppelgarage
und Schwimmbad durch Jo-
hann Dittenhauser in der
Schrobenhausener Strale in
Grasheim, Aufstockung zu
einem Zweifamilienhaus durch
Martin und Silke Schiitz in
Kleinhohenried, Nutzungsin-
derung von zwei Stdllen und
einem Maschinenraum zu
Werkstédtten und Lagerrdumen
durch Herta Ziegler in der Gar-
tenstralle in Karlshuld.

Gebilligt hat der Rat den

ausgearbeiteten Griinord-
nungsplan fiir das Wohngebiet
Birkenweg.

Keine FEinwinde hatte der
Gemeinderat zum Bebauungs-
plan Industriegebiet Neuburg-
Bruck der Stadt Neuburg,
ebenso keine Einwédnde zum
Regionalplan Ingolstadt zum
Thema Zentrale Orte und Sied-
lungsschwerpunkte.

Fiir das Kindergartenjahr
2010/11 erkannte der Rat nach-
folgende Plitze als bedarfs-
notwendig an: 100 Plitze fiir
Haus eins Mooszwergerl, 50
Platze fiir Haus zwei Birken-
wichtel und 24 Plétze fiir Haus
drei Moosnesterl (Kinderkrip-
pe).

Die ortliche Priifung der
Jahresrechnung 2009 wurde
durch Gemeinderat Richard
Stelzer vorgetragen. Im An-
schluss wurde die Jahresrech-
nung festgestellt und die Jah-
resrechnung 2008 entlastet. pre

Gluhwein gegen die klirrende Kalte

Besucher des fiinften Brunnener Weihnachtsmarkts fanden viele Moglichkeiten dem Wetter zu trotzen

Brunnen (dco) Hobbykiinstler
und prall gefiilltes Unterhal-
tungsprogramm sorgten bei
den Besuchern des fiinften
Brunnener Weihnachtsmarktes
fiir gute Laune. Es war klirrend
kalt und der Schnee fiel in di-
cken Flocken auf die Miitzen
der zahlreichen Besucher des
Weihnachtsmarktes, der bereits
zum fiinften Mal in der Arena in
Brunnen unter dem Motto
»Weihnachtszauber in der Are-
na“ stattfand.

Wihrend die einen sich um
die Feuerstellen drédngen, um
ihre kalten Finger und Zehen zu
wirmen, versuchen andere sich
mit Hilfe der ein oder anderen
Tasse Glithwein oder Kinder-
punsch warm zu halten. Nur die
Kinder zieht es woanders hin.
Mittlerweile haben sie ndmlich
den Nikolaus entdeckt, der wie
jedes Jahr den Brunnener
Weihnachtsmarkt besucht und
SiBigkeiten und Mandarinen
an die dréngelnden Kinder ver-
teilt. ,Wir sind sehr erfreut, dass
unser Christkindlmarkt wieder
so gut besucht ist“, sagt Organi-

sator Herbert Pichler. Und vor
allem fiir die vorweihnachtliche
Stimmung ist wieder einmal
bestens gesorgt. Die Schulband
aus Berg im Gau und die Sing-
vogel aus Hohenried versetzen
die Besucher mit schonen Lie-
dern in Weihnachtsstimmung,
bevor dann Kinder aus Brun-
nen ein Krippenspiel zum Bes-
ten geben. ,Es ist jedes Mal
schon, wenn man sieht, mit
welcher Begeisterung die Kin-
der dabei sind und wie viel
Spal} es ihnen macht, hier mit-
zuwirken®, berichtet die Da-
menleiterin der Sportschiitzen
Brunnen, Gabriele Dallmeir.
Wihrend aus den Lautspre-
chern weihnachtliche Musik
dringt, versorgen sich die Besu-
cher mit Bratwiirsteln oder
Steaksemmeln, um anschlie-
Bend gemiitlich durch den
Markt zu schlendern und viel-
leicht noch das ein oder andere
Weihnachtsgeschenk zu ergat-
tern. ,Wir freuen uns, wenn wir
als Verein etwas zur Geselligkeit
in Brunnen beitragen kénnen®,
so Schiitzenmeister Michael

.

Der Schnee fiel, die Kalte kroch in die Glieder. Doch das tat der guten Stimmung beim Brunnener Weih-

nachtsmarkt keinen Abbruch.

Weil. ,Aulerdem wollen wir
unseren Direktvermarktern in
der Arena die Moglichkeit ge-
ben, ihre Produkte anzubie-
ten.“

Als es langsam zu ddmmern
beginnt, sorgen die Jagdhorn-

bliser aus Schrobenhausen
endgiiltig  fiir  besinnliche
Stimmung, als sie unter den
zahlreichen Lichterketten und
in weiller Winterlandschaft ihre
Musik erklingen lassen. Lang-
sam leert sich nun die Arena in
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Brunnen und Herbert Pichler
kann auf eine erfolgreiche Ver-
anstaltung zuriickblicken: ,Ich
bin wie immer sehr zufrieden.
Ich hoffe, dass wir unsere Besu-
cher auch néichstes Jahr wieder
begeistern kénnen.“

Fiir ihre Verdienste zeichneten stellvertretender Gausportleiter Willi Gerstner (l.) und Birkenlaubschit-

zen-Vorsitzender Erhard Berger (r.) Werner Mdller (v.l.), Max Lenz und Hans Lang aus.

Foto: Specht

Besondere Ehrung

Klingsmoos (oh) Im Rahmen
der Weihnachtsfeier bei den
Birkenlaubschiitzen in Klings-
moos wurden Mitglieder fiir
ihre Verdienste geehrt. Fiir be-
sondere Verdienste um das
Schiitzenwesen verlieh der
stellvertretende Gausportleiter
Willi Gerstner die Verdienstna-
del des Bezirks Oberbayern an
Max Lenz und Werner Miiller.

Max Lenz pflegt unter ande-
rem als Webmaster die Home-
page des Vereins, bestritt von

1979 bis 2010 250 Rundenwett-
kdmpfe, bevor er sich nun vom
aktiven  Schief3sport verab-
schiedete. Werner Miiller ist
unter anderem Beisitzer im
Vorstand. Er nahm an 213 Wett-
kdmpfen (1985-2010) teil und
verabschiedete sich ebenfalls
aus dem aktiven SchieBsport.
Das Ehrenzeichen des Bayeri-
schen Sportschiitzenbundes in
Gold wurde Hans Lang fiir 25
Jahre als Vereinsfotograf und
Bildarchivar verliehen.

Unfallflucht
nach
Kollision

Junkenhofen (oh) Die Polizei
Pfaffenhofen bittet um Hinwei-
se zu einer Berithrung zweier
Fahrzeuge, die sich am Diens-
tagmorgen im Gemeindebe-
reich Gerolsbach ereignet hat.
Ein 44-jahriger Landshuter war
mit seinem Daimler-Klein-
transporter gegen 8.30 Uhr von
Junkenhofen kommend in
Richtung Klenau unterwegs.
Zirka 250 Meter nach Junkenho-
fen kam ihm ein weiller Klein-
transporter entgegen. Beide
Fahrzeuge fuhren auf den Fahr-
spuren im Schnee, beide offen-
sichtlich zu weit in der Mitte der
Fahrbahn, weshalb sich die
Aullenspiegel der Fahrzeuge
streiften. Der Landshuter hielt
nach der Beriihrung an. Der
weille Kleintransporter setzte
seine Fahrt einfach fort.

SV Waidhofen
feiert

Waidhofen (sco) Der Sport-
verein Waidhofen veranstaltet
am Samstag, 18. Dezember,
seine Weihnachtsfeier. Das
Programm wird wieder von
den einzelnen Abteilungen ge-
staltet. Und auch dieses Jahr
darf man sich tiberraschen las-
sen, was sich diese ausgedacht
haben. Hildegard Maier sorgt
wieder fiir die Bewirtung ihrer
Géste. Beginn der Veranstal-
tung ist um 19.30 Uhr.

Nikolaus besucht

Schiitzen
Oberlauterbach (hvo) Ihre

Weihnachtsfeier fiir Mitglieder,
Freunde und Go6nner veranstal-
ten die Jennerweinschiitzen
Oberlauterbach am Samstag,
18. Dezember, im Vereinslokal
Dafelmair in Strobenried. Der
Abend beginnt mit einem ge-
meinsamen Abendessen. Sind
dann alle gestérkt, wird Schiit-
zenmeister Hermann Bachhu-
ber die Géste begriilfen. Da-
nach folgt der besinnliche Teil
des Abends, der von einigen
Mitgliedern gestaltet wird. Zur
Auflockerung des Programms
trdgt dann sicherlich der Be-
such des Nikolaus bei, der iiber
lustige Begebenheiten, Schand-
taten und auch positive Ereig-
nisse im Vereinsleben berich-
ten wird. Die reichhaltig be-
stiickte Tombola beschlielst
den offiziellen Teil der Weih-
nachtsfeier, was aber nicht
heilt, dass die Géste dann
schon nach Hause gehen miis-
sen.

Adventsingen
in Singenbach

Singenbach (jm) Das erste
Singenbacher = Adventsingen
findet am Samstag, 18. Dezem-
ber, um 18.30 Uhr in der Pfarr-
kirche Maria Himmelfahrt
statt. Mitwirkende sind der
Kinderchor, Muttergruppe,
Bldaserduo, Kirchenchor sowie
die Paunzhausener Stubnmusi
mit sieben Mann. Der Eintritt
ist frei.

Besinnlicher
Abend

Langenmosen (ots) Am
kommenden Samstag, 18. De-
zember, findet ab 20 Uhr die
Weihnachtsfeier der Edelweil3-
Schiitzen Langenmosen beim
Baderwirt statt. Alle Mitglieder
konnen eine Begleitung mit-
bringen. Nach dem besinnli-
chen Teil, der vom Frauenchor
gestaltet wird, gibt es ein ge-
meinsames Essen. Im An-
schluss daran findet traditio-
nell die Christbaumversteige-
rung statt.

Die Termine fiir das Konigs-
schieBen 2011 stehen auch
schon fest. An folgenden Tagen
kann jeweils ab 19.30 Uhr ge-
schossen werden: Erdffnung
am Mittwoch, 5. Januar, Frei-
tag, 7. Januar, Mittwoch, 12.
Januar, und Freitag, 14. Januar.


Michael Weiß
Hervorheben


